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NürgeraurschiWtzung.
kl . Durlach , 23 . März .

(Fortsetzung.)
KM .M . Trinks schneidet beim Titel

Aolizetpersonal , die ueuerrtchtete Stelle

Xr Poltzeiwachtmeisters betr . , eine

M« e an , über die läugere Z it energisch dr -

Wert wird . Er hält die Stelle eines Polizei -

^ chtmkisterS , eine veugeschaffene , für unnötig ,
« habe man sie vielleicht deshalb geschaffen,

, wie stadtbekannt , die Autorität des jetzigen

zeisergranten nicht genüge ? ES sei ja kein

imnis , daß die Schutzleute mit dem jetzigen
ravten nicht zufrieden seien. Tange er wirk-

"
nicht , so entferne man ihn von seinem

An / Seine Partei , die sozialdemokratische ,
de gegen de« neuen Posten stimmen , wenn

zwingende Gründe dafür ivS Feld geführt
rden.

Bürgermeister vr . Reichardt erwidert , der

ge Polizeisergeaut führe seinen Dienst im

meinen gut ; der Fehler liege wohl daran ,

^ er aus der Schutzmauuschaft hervorgegangen
^vnd es nicht verstehe , dem Auffichtspersonal"

Mer sich die nötige Autorität zu verschaffen.
komm: noch die beständige Rivalität

-ibung) zwischen Schutzmannschaft und
vdarmerie . Er habe die Beobachtung gemacht ,

dich , falls ein Polizeisergeant nicht dieselbe Vor -

Mdnng und Rangstufe wie ein Gendarmerie -

« ichtmeister besitze , derselbe alS minderwertig
tchachtet würde ; daher sei eS mit Rücksicht auf
dG Ansehk » der städtischen Polizei geboten ,
hier eine Arnderung eintretrn zu lassen und den
«men Posten zu schaffen. Es besteh : nicht , wie
Aglaubl werde , die Absicht , den jetzigen Sergeanten
*»f diese Stelle za befördern , sondern einen
jugeu Mann aus de« Stande der Gendarmerie ,
d» eine» ruhigen Charakter besitze , verbunden
« it der nörigeu Festigkeit . Auch das hiesige
Wirksam wünsche einen Polizeiobersten mit
DGrer Vorbildung . Ohne weiteres aber könne
« «« den j . tz 'gcn Polizeisergeauteu uicht weg-

^ kretiercn ; sobald eine paffende Stelle im
« vildienst frei werde , werde die S <rgeautenstelle

aufgehoben und der jetzige Polizeisergeaut dort

verwendet .
Das Bezirksamt fordere die Anstellung eines

weiteren Polizetdieners und legte in einer Zu¬
schrift die näheren Gründe dar . Im allgemeinen
rechne mau auf 1000 Einwohner einen Schutzmann .

B .A .M . Strubel gibt sich mit der An¬

stellung eines wetteren Schutzmanns einverstanden ,
dir am 10 . und 11 . März in der Adlerstraße
stattgefundeneu Schlägereien , die über 2 Stunde
in skandalösester Weise fortdauerteu , seien nur

möglich gewesen , weil bloß 1 Schutzmann zur
Stelle war . Sodann bespricht er den bereits
bekannten Ueberfall auf Herrn Rothe auf der

Hauptstraße , bemängelt , daß die Frau d . s im

Spital liegenden Mannes von der Sache nicht
in Kenntnis gesetzt worden sei ; sie und ihre

Familie seien die ganze Nacht hindurch über
das Verbleiben des Familienoberhauptes im
unklaren , Angst und Sorge gewesen. Die hiesige
Polizei lasse es dem Publikum gegenüber an

Höflichkeit und Zuvorkommenheit fehlen .
Bürgermeister vr . Reichardt : Die beiden

Fälle seien ihm dcS Näheren nicht bekannt ; er

werde darüber Erhebungen anstelleu . Wenn es ,
wie Vorredner vorbrachte , die hiesigen Schutz¬
leute wirklich an Höflichkeit und Schneid fehlen
lasten würden , so fehle rS wohl an der nötigen
Instruktion ihres Vorgesetzten , und gerade des¬

halb sollte man nicht gegen , sondern für den

neuen Posten eines Poltzetwachtmeistrrs stimmen .
Wenn Frau Rothe ohne Benachrichtigung über

den ihrem Manne zugestoßenen Unfall blieb ,
liege die Schuld eher an ihm selbst , als an der

Spitalverwaltung , da derselbe doch in erster
Linie die Pflicht gehabt habe , seine FamUie zu
benachrichtigen .

B .A .M . Trinks glaubt , das Bezirksamt
fordere besonders deshalb einen Polizeiwacht¬
meister , damit wieder ein Militäranwärter unter -

gebracht werde . — Rothe sei möglicherweise be¬

wußtlos und daher außerstande gewesen , seine

Familie benachrichtigen zu lasten .
Bürgermeister vr . Reichardt verlas nun

die Zuschrift des Bezirksamts und bemerkte deS

weiteren , daß er tatsächlich schon die Wahr¬
nehmung gemacht habe , daß der jetzige Polizei -

fergeont Albert seiner Stelle nicht voll und ganz
gewachsen sei ; wenn z. B . größere Schlägereien
vorkämen , so schicke er die Schutzleute vor und

ziehe sich ruhig in seine Wohnung zurück und

lasse nun die Schutzleute hantieren , so gut sie
es fertig brächten — , er könne ihm das aber ,
im Grunde genommen , nicht Übel nehmen , da

Polizeisergeant Albert eben wohl selbst fühle ,
daß er einer solchen Situation einfach nicht ge¬
wachsen sei. Sonst sei er im allgemeinen mit

dessen Eifer und Pflichtgefühl nicht unzufrieden .

(Schluß folgt .)

Tagesneuigkeiten .
Bade».

Seine Königliche Hoheit der Groß -

herzog haben unterm 22 . März d . I . gnädigst
geruht , 1. in gleicher Eigenschaft den Ersten
Staatsanwalt beim Landgericht Mannheim , vr .
Theodor Mühliug , nach Karlsruhe , und den
Ersten Staatsanwalt beim Landgericht Konstanz »
Richard Junghanns , diesen unter Verleihung
des Ranges eines Oberlandesgerichtsrats , nach
Mannheim zu versetzen; sowie 2 . den Staats¬
anwalt beim Landgericht Freiburp , Wilhelm
Morath , unter Belastung im Range eines
Landgerichtsrat , zum Ersten Staatsanwalt beim
Landgericht Konstanz zu ernennen .

2 Karlsruhe , 28 . März . Der Hofbericht
meldet : Der Grobherzog empfing heute mittag
den Rcichskowmiflär für die Weltausstellung in
St . Louis 1904 , Geh . Oberregteruugsrat
vr . Lewald in Berlin , welcher Sr . Königl .
Hoheit tu Erinnerung an die Beteiligung der
badischen Industrie an dieser Ausstellung eine
Ausstellungsplakette in Bronzeguß von aus¬

gezeichneter Schönheit überreichte . Geh . Ober¬
regierungsrat vr . L .wald verweilte bei Sr .
Königl . Hoheit dem Großherzog bis gegen 1 Uhr
und weckte besten Interesse für seine erfolgreiche
Tätigkeit in hohem Maße .

H Karlsruhe , 26 . März . Die Schulärzte
und das Volksschulrektorat haben den Stadtrat
gebeten, beim Oberschulrat den Antrag zu stellen ,
den Beginn der Schulferien an Mittel -

schnlen auf Mitte Juli — bisher anfangs

Jeuilleton. D

Pagenrache .
Historische Erzähl««, »on Carl Tissau .

Im königlichen Vorzimmer saßen zwei
Aavke Pagen in bequemen Polstersesseln . Ein

^ stchchen , welche- ein Schachbrett und Schach¬
eren trug und zwischen ihnen stand , deutete

A womit sie beschäftigt gewesen. Jetzt gähnte
Dunkelhaarige mit den Flammenaugen laut

« d meinte :

^Zuletzt ist dieser Wächterdienst doch lang -
Du , Bodo , bist allerdings bald erlöst ,

Mk die schlesischen Manöoer wohl schon als
xsarrnleutnant mit ! Aber ich ! Du lieber
d »u ! Vielleicht schickt man mich während dieser
2 « nach Pommern auf daS Gut « eines Oheims ,
Mich darf Se . Majestät nicht einmal in die
« avövcr begleiten ! '

^ Horch !« entgeguete der Blonde , besten
Gesicht etwa- Mädchenhaftes an sich

^ . Der König ! '

Obenan regte fich nichts.
Ar Brünne lächelte : . Rein . Se . Majestät

Diese Anstrengungen müssen den ge-
Ronarchen aufretben ! '

Der andere stocherte mit dem Schüreisen im

Kami » herum , denn es war morgens früh und

im Anfänge des September , der fich dazu kalt

anließ .
„Hm, ' weinte er dabei , „die Arbeit ist ein¬

mal sein Lebenselement ! Weißt Dn , Wolf¬

gang , ich denke, Du wirst mit nach Schlesien

gehen, denn ich habe bemerkt , daß Se . Majestät
Dich gern um fich hat ! '

»Meinst Du ? '

„Ganz gewiß ! '

Es klopfte und herein trat ein ziemlich
kleiner in Hoftracht gekleideter Herr mit tadel¬
los gewickeltem Zopf .

Die Pagen verneigten sich und begrüßten
den Eingrtretenen mit einem „Guten Morgen ,
Herr Präsident !'

Dieser entgeguete :
„Guten Tag , Kinder ! Ist Se . Majestät

zu spreche« ? '

„Ich werde anfragen ! ' gab der mit Wolf¬

gang bezeichnete Page zurück und trat in die

königlichen ApartementS ein.
„Se . Majestät wollen geruhen , de« Herrn

Präsidenten Maupertuis zu empfangen ! ' be¬

richtete er nach einer Weile und ließ den Ge¬

nannten eintretrn .
„Er nennt uns Kinder !* spöttelte Bodo .

»Ich bin meine einundzwanzig und Du neunzehn !'

„Ein prächtiger Herr ! ' bemerkte dagegen
l Wolfgaug . „Seine „Kinder * meinte er gut ! '

„War Se . Majestät gut gelaunt ? ' fragte
>Bodo .

„Sie war gnädig wie immer !' lautete die

^Entgegnung .
In diesem Moment trat ein zweiter Herr

ein, lang und hager , besten Gesicht von ab¬

schreckender Häßlichkeit war , während eine dunkle

Allongeperücke dem Kopfe etwas Gespreiztes
und Pedantisches verlieh .

Einen hochmütigen Blick warf er auf die
! Pagen , dann sagte er auf französisch :

„Meldet mich beim König ! '

Bodo blinzelte Woligang an und erwiderte

j daun im reinsten französisch :
„Tut mir leid , Monsieur , aber Se . Majestät

( ist beschäftigt !'

Dabet lächelte er spöttisch, der Fremde

s aber sagte :
„Man weiß , daß König Friedrich für

j Voltaire stets Zeit hat !'

Damit wandte er fich dem Kabinett zu.
l Jetzt aber stellte fich Wolfgang vor die Tür

juno sagte auf - ut deulsch :

„Keinen Schritt , mein Herr , oder ich weise
s Gewalt mit Gewalt zurück!'

(Fortsetzung folgt .)



August — srstzuschen. Der Stadtrat will jedoch
bevor er diesem Anträge stattgibt , aufragrn , ob
die übrigen Städte der Srädtc - Ordmrng einem
solchen Anträge beitreten werden . — Mit Be¬
ginn des nächsten Schuljahres soll in den hiesigen
Volksschulen dir 1892 eingeführte Stetlichrift
durch die in den übrigen Schulen eingeführte
Normalschrift , die steile Schrägschrift ,
ersetzt werden .

^ Karlsruhe , 26 . März . Gestorben ist
der weitbekannte und beliebte Augenarzt vr .
Th . Gelpke im Alter von 47 Jahre ». Der
Verstorbene war Chefarzt an der Augenheil¬
anstalt ( altes BinzentiushauS ) .

^ Mannheim , 26 . März . Unter Teil¬
nahme der staatlichen , städtischen und will
tärtschcn Behörden wurde gestern die neue
Lutherkirche in der Neckarvorstadt cin-
geweiht . Die Kirche wurde von Architekt Doertrg
in srühgotischun Stile erbaut und iß zweifellos
die schönste Kirche in Mannheim . Als Vertreter
des Großherzogs war der Präsident des evang .
Oberkirchenrats v . Helbing , als Vertreter des
Oberkiichenrats v . Oehler zugegen. Dieser und
v . Hoenig Heidelberg sprachen beim Festgottes -
dtenste. Letzterer vollzog die Weihe . Die Kosten
der Kirche beliefen sich auf 370000 Mk . Die
gemalten Fenster und zahlreiche EinrichtungS -
gegcustände wurden gestiftet .

Deutsches « eich.
Berlin , 26 März . Die Kommission deS

Abgeordnetenhauses hat die beideu Wahl -
gesetz ent würfe in erster Lesung in der vor¬
gelegten Fassung unter Ablehnung sämtlicher
Anträge und Resolutionen genehmigt .* Wilmersdorf , 27 . März . Der Ver¬
walter Haunemann wurde im S reit von
3 Arbeitern erschlagen . Die Täter find ver¬
haftet .

* Cuxhaven , 27 . März . Auf der Unter¬
elbe strandete der deutsche Dampfer „Se¬
kunda * . Die holländische Tjalk „ Hermine Bul "
lief beschädigt hier ein. Vor der Wesermüuduug
sank der deutsche Segler „Hermine *.

* Coblrnz , 27 . März . Durch Erdrutsch
in Mülheim bei Urmitz find 50 Häuser ge¬
fährdet . Sie mußten geräumt werden . 10 S
Familien sind obdachlos . Die Ursache der Kata¬
strophe ist Druck unterirdischen Wassers .

— Für die durch den Tod Eugen Richters
notwendig gewordene Nachwahl im RcichstagS -
wahlkreis Hagen will die Freisinnige Volks¬
partei , wie das „Berl . Tgbl . " hört , den In¬
genieur vr . Kollmann als Kandidat auf¬
stellen . Kollmann hat vor einiger Zeit bereit -
in Eberkwalde kandidiert ; er ist in Hagen
geboren .

* Nürnberg , 27 . März . In einer Wirt¬
schaft des Vorortes Neu - Metzendorf erstach
der 18 jährige Taglöhner Hammel aus Rache ,
weil ihm das Bier verweigert wurde , den
Schwager des Wirts , den 28jährigen Maurer¬
polier Götz .

* Karserslautern,26 . März . Die „Pfalz .
Presse " m ldct aus Neunktrchen (Reg . Bez.
Trier ) : Aus Anlaß des 100jährigen Jubiläums
der Niederlassung der Freiherr von Stumm ' schen
Familie in Nmukuchen stiftete Frhr . Ferdinand
v. Stumm 100000 Mk . , deren Zinsen Ver¬
wendung finden sollen zur Prämierung der
Elementarschul - Abgangszeugnisse für
Knaben und Mädchen von Hüttenangchörigen .
Ferner stiftete Frh >-. v . Stumm eine Gemeinde -
turn Halle mit lum dazu gehörigen Grund¬
stück. — Der Generaldirektor der Stumm ' jchen

Werke , Zilliken , Übermächte ovZ Anlaß seiner
Ernennung zum Kommerzienrat 70 Kriegs -
Veteranen aus Neunkirchen je ein Geld¬
geschenk von 100 Mk .* Straßburg , 27 . März . Für die Opfer
der Grubenkatastrophe in Courrtdres
stiftete die neu gegründete Internationale Berg¬
werksgesellschaft in St . Aoold 100 000 Mk.

Schwede«.* Karlskrona , 26 . März . Gestern landete
io einem Walde drei Meilen von hier ein mit
zw. t Soldaten bemannter Ballon der ersten
Kompanie d . s Luftschisstrbataillons in Berlin .
Als der Ballon sich über der Ostsee, 10 Meilen
von der Küste befand , ging er nieder . Ein
Soldat kappte den Ballonkorb , worauf der
Ballon wieder in die Höhe ging , während sich
die Soldaten an den Tauen festhielten .
Die Besatzung kam hier io gutem Zustande an .

Spante ».
* Barzelona , 27 . März . Die Polizei

entdeckte hier eine Vereinigung von
Car listen nnd beschlagnahmte eine Anzahl
Gewehre und Patronen .

« « erika .
* New Aork . 27 . März . Große Sensation

erregt die Ansammlung von amerikanischen
Kriegsschiffen vor Shanghai . Besitzt
befinden sich daselbst 8 Kriegsschiffe . Weitere
folgen . Anscheinend werden neue Boxerurruhen
befürchte - .

Berschiedenes.
— Der RctchStagsabgeordnete Orlel - Thorn

(natl .> kündigt die Einbringung eines 25 Pfg .-
Stücks an .

— AuS München wird berichtet : Der
zwischen der Paulamrbramrei und der Spaten -
brauerci geführte langjährige Streit wurde nun¬
mehr durch freundschaftliche Einigung erledigt .
Die Spatcnbrauerci läßt das von ihr bisher
zur Bezeichnung ihres Starkbieres verwendete ,
das Wort „Salvatorbier " enthaltende Etikett
löschen und wird ihr Spezialbier künftig unter
einer neuen Bezeichnung in den Verkehr bringen .

— In Wien wurde der verheiratete Straßen -
bahnschaffncr Prügl , der unter betrügerischen
Eheversprechungen ein Dienstmädchen in seine
Wohnung gelockt und dort ermordet und be¬
raubt hat . vom Schwurgericht zum Tode ver¬
urteilt ; seine Frau wurde der entfernten
Mitschuld für schuldig befunden und zu drei
Jahren schweren Kerkers verurteilt .

Badischer Landtag .
ttz Karlsruhe , 26 . März In der heutig :«

Sitzung der Zweiten Kammer wurde daS
Budget der Heil - und Psleganstalten , Beffrr -
ungs - und Erziehungsanstalten g nehmigt und
der Regierung die Ermächtigung erteilt , mit
den belr . Bauten sofort zu beginnen . Die Redner
anerkannten die Hilfe des Staates gegenüb r
den Geisteskranken und traten warm ! ür die
Wünsche des Personals ein, deren Berücksichtigung
bei Revision des Gehaltstarifs Geh . Ober¬
regierungsrat Glöckner zusagte . Dient tag 9 Uhr :
Budget der Hochschulen.

Bereins -Rachrichte«.
1 . Durlach , 26 . März . ( Verspätet eingesandt .)Der Grund - u . Hausbesitzerverein Durlach , welcher

am Sonntag den 11 . März eine Versammlung im Saale
zur Blume hier abhielt , war ziemlich stark besucht . Der
Vorsitzende , Herr Hoffman «, begrüßte die Anwesendenund die eingeladencn Karlsruher Gäste mit warmen
Worten und erteilte hierauf dem 1 . Referenten , Herrn

Verbandssekretär Merkte von Karlsruhe ,
groben Zügen verbreitete sich dieser Herr
VermögenSsteuergesctz , welches dem hohen
Genehmigung vorgelegt wird , wobei zahlenwz ^ !
gewiesen wurde , welche rosigen Aussichten den Lschon ungleich höher belasteten Grund - und

**
blühen . Zunächst find dir Grundstücke und
nach den in den letzten 5 Jahren gestiegenen dl- ,lichen Bcrkavfswerten neu also höher eingeschr«und dann soll der Hypotheken -Schuldenabzug nnr50 Prozent zugelaflen werden , sodaß ein Hau »„der ein Haus im Werte von 1V0V0V Mk . hat . ^
Hypothekenlast von 8060 « statt nur mit 20M
60 OOS Mk . zur Staatssteuer herangezogr »
während die Gemeindrumlag « gar keinen Abzugund der Besitzer mit dem ganzen Kapital zur lÄL
herhalten mutz . Unter solchen Umständen kann vonRentabilität der Häuser keine Rede mehr sein, sog«bei schuldenfreien Objekten . Es erübrigt nur uaz .man uiizahlnugsfähige Mieter oder leersteheude
nungen hat . Nach dem neuen BermögeuSsteul
müßte als « der Hypothekenschuldner außer hohen
auch noch Hohr Steuern für seine Schulden b .
während der Pfandleiher nur zur Kapitalrenten ^ «herangezogen wird . Wohin dies neue Gesetz führe»
ist sehr leicht ersichtlich , und sagen wir es frei HM»
zum Ruin der nicht schuldenfreien Grund - und H« «besitz» . Das neue VermögenSsteuergesetz soll dem § 2
eine Höherschätzung von L Milliarden Mark erb^ 2l
von denen , die kein Vermögen oder nicht viel
Der Badische Verband der Grund - und HauriÄst » -vereine hat daher eine Petition an beide hohen Htttz -
deS Landtags gerichtet mit der Bitte , bei der
Vermögenssteuergesetzgebung festzulegcn , daß bei
Versteuerung sämtliche Hypolbekeuschulden sowohl bchzStaat als auch bei der Gemeinde abgezogen wabch
dürfen und der Besitzer nur sein reines Bermjgo, ,
versteuern hat . Es ist daher eine ernste Pflicht ri» zjeden HauS oder Grundbesitzers , dem Verein beizutnt,und auf diese Weise die so wichtige und dringend »jtz»
Petition zu unterstützen . Der VerbandSvor sitzende, pxD
Hofmann aus Mannheim , war leider durch UnwoM .
am Erscheinen verhindert und übernahm daher auch M -
Merkle das Referat über BereinSangrlegeuheiten ins

^
gemeinen , wobei er hrrvorhob , daß sich in Bruchsal r ,Weinbeim neue Vereine gl bildet hätten , welche auch t» L
Verband beigetreten seien und zähle der Verband jG
schon nahezu 10000 Mitglieder . Es müßten aber >»
Verein sämtliche Grund - und Hausbesitzer beitrem j» !
Stadt und Land , wenn etwas Ersprießliches nzh>
werden solle, und forderte er die Mitglieder zu «H
eifriger Agitation auf . Alsdann referierte Herr Kock
Leußler über unter « Durlacher Straßenangelegeuhch »
und führte aus : Daß nach drm bis setzt bestehn»«
Ortsstatut für unsere Stadt , welches vom Gr . Bkprtd
amt genehmigt und in Kraft gesetzt ist. die Eigentdlcke -
die vor ihren Grundstücken liegenden Straßen und Gch>
Wege zu reinigen und letztere sogar zu erstellen und p
unterhalten haben , was nicht nur eine ungleich hohe »
lastung , sondern auch ein drückendes Unrecht wäre , inte«
die Straßen wie auch die Gehwege dem allgemein !» Bir¬
ke hr dienen und dem Eigentümer nicht zugemutet werd«
könne dezw . dürfe , den Unrat Anderer wegzuschaß»
Die Herstellung und Unterhaltung sowie Reinigung d»
Straßen nnd Gehwege gebühre daher der Gemeinde , M
dann auch für einen gleichmäßigen und einheitliche » Be¬
lag Sorge tragen wird . Die Kosten der Herstellung
Unterhaltung und Reinigung der Straßen und GehtMU
seien durch allgemeine Umlagen zu decken, woran in»
auch diejenigen beteiligt seien , die in Miete wohnen «ck
oft mehr Verunreinigungen hcrbeiführen , als die Si »ck-
tümer , und stellt « er wiederholt den Antrag , eine dick¬
bezügliche Eingabe an den löblichen Gemeinderat z»
machen , welcher auch einstimmig gutgeheißen w« de.
Nachdem er noch die Mitglieder zur rührige » Ä » d»H
neuer Mitglieder aufgesordert , dankte der Vorsitzende d«
beiden Referenten und schloß um 6 Uhr die Versawmlm -

Reizende Sujets hat die diesjährige Preiiliß
ausgabe der bek. Importfirma Thee Meßmer iAr «» '
furt a . M . ) aufzuweisen , sowohl Entwurf als SB -
sührung verraten Künstterhand . Das liebenswii
Motiv aus der Biedermeierzeit ist von ganz hervor
der Wirkung . Man sollte nicht versäumen , sich die I
drucke durch di« Verkaufsstellen von M . T . zu verslME .

jwiirLck

W

vie Ilinäen goöeiben
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Veräsuungr
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etc.

AmLsverkSrrdigrnrgsblsrtL für Herr Amtsbezirk D ^ riach.
Amtliche Bekanntmachungen.

seklilliitinilldung .
Die Bekämpfung - es Rotlaufs - er Schweine betr .

Die Schweinebesitzer werden hiermit auf den günstigen Erfolg
hingewiesen , der seit mehreren Jahren mit der Anwendung von Rot¬
laufserum „ Susserin " als Heil - und Schutzmittel gegen den Rotlaufder Schweine erzielt worden ist ; es erscheint deshalb erwünscht , daßvon diesem Mittel auch hier ein möglichst ausgedehnter Gebrauch ge¬
macht wird . Im Interesse der Kostenersparnis empfiehlt sich die
gleichzeitige Vornahme der Schutzimpfung aller in hiesiger Stadt und
Gemarkung vorhandenen Schweine . Der erforderliche Impfstoff wird

dem Gr . Bezirkstierarzt auf Staatskosten geliefert , sodaß den Schw^
E

bescher« lediglich die Kosten des Jmpfgeschäfts selbst zur Last
welche für einen Schweinebestand je 50 Pfg . betragen , falls sich ^
größere Anzahl von Schweinebesitzern entschließt , ihre Schweine impM
zu lassen . Anmeldungen hierzu sind baldigst bei uns einzureichen

Durlach den 26 . März 1906 .
Das Bürgermeisteramt : -

_ Reichardt . Dr <- ' klus1_̂

Mmimihimg .
Im Hinblick auf den bevorstehenden Umzugstermin ( 1 -

. ^welcher uns stets vermehrte Arbeit bringt , ersuchen wir die
abonnenten , im Interesse einer prompten Erledigung uns Ar
auf Aenderungen an Beleuchtungsanlagen , Aufstellen und Transfe ^
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rc gefl rechtzeitig nnd spätestens s Tage vor
Ausführung schriftlich oder mündlich auf unserem

^ T^ ejchen . Tage der Anmeldung selbst ist die Er -

^ Mträgen nicht möglich.
Sttuanahme auf 8 13 des Abonnementsvertrags ersuchen

^ Mer A^Zabnehmer (msbesondere die von hier wegziehen-
fallende Kündigungen stets rechtzeitig bewirken

l*Ä ? -lach den 15 . März 1906
Stäötisches Gaswerk .

^ Meingartr « .

Kuts -Werpactztung .
Ni - Feinde Weingarten (Baden ) läßt am

«^ merstag den 5. April d. I ., vormittags 11 ^ Uhr,
Rathaus dahier das ihr gehörige , an der Landstraße Durlach-

U ,wischen Gemarkung Grötzingen und Weingarten gelegene
Gut Werrabronn

sj,:, Dauer von 6 Jahren öffentlich verpachten .
/ Das Gut besteht aus zweistöckigem Wohnhaus mit Restauration ,
» geräumigen Zimmern , Küche , Waschküche und Oekonomiegebäuden,

15 Morgen Ackerland, Wiese , Obst - und Gemüsegarten , mit

M zumteil tragbaren Obstbäumen . Das zum Betrieb der

«Wirtschaft vorhandene Inventar bleibt dem Pächter zur Be-

Mg überlassen
Die Pachtbedingungen können bis zum Tag der Verpachtung

! dem Rathaus hier eingesehen werden .
Weingarten den 24 . März 1906 .

Der Vemeinderat :

nur noch bis Mittwoch hier , deutet Kopf- und Handlinien .
Sprechstunden v . vorm. 10—8 Uhr abends Pstnzstr.5S , 1 Tr . r .

ivat -Anzeigen.
jhchm « i ° «emlele » .

ßttlingerstratze Ar . 3s
« ib «r - «in Scblofzgarten
emgetretener Verhältnisse
w- - er s. Stock , bestehen -
« Aimmern « nd Aüche ,

f Wunsch auch noch 2 schöne
«sardenzimmer , nebst reich¬
em Zubehör , sowie vor -
tchen auf s. Juli an ruhig «
mlie zu vermieten . Näheres

»Hause selbst oder bei Aanf -
» lst .knd in Asnlsi -uks .

Per 1 . Juli zu vermieten eine
föne Wohnung im 2 . Stock,
joldstraße20 , mit 4 Zimmern,
1e, Keller und Speicher , Wasser-

Gasleitung ; eine ebensolche
verre, Seboldstratze 24 , mit

^ Zimmern , Küche , Keller und
Wer , Waschküche, Wasser- und

, « itung. Näheres bei
sHtrk Teukker, Lammstraße 23.

Ecke Schiller - « . Turmberg -
ftratze habe auf 1 . Juli sehr schön
hergerichtete Akoknungen von
3 und 4 Zimmern mit Bad samt
reichlichem Zugehör zu vermieten .
Zu erfragen

Turmbergstraße 10 , parterre

lkudn von 2 , 3 und" ÜKnstkll 4Zimmeruhat
§ rt oder aus 1. April zu
treten

^ Uokiuiririr ,
Turmbergstrake 18

stnr Miller - « . Turmberg -
Whabe 2 geräumige
W > n WWW

lides Geschäft passend , mit
3 - Zimmerwohnung samt

M Zugehör auf 1 . Juli event.
zu vermieten. Zu erfragen

- Mer ^ stratze 10 » parterre
. jungen ; n vermiete « .

Wohnhaus in schöner freier
k« der Tnrmbergstratze 3 ,

^
eud in »e einer Wohnung von

W-^ ^ ^ en Zimmern , Küche ,
Mansarde nebst allem
1 . und 2 . Stock und

gO"en Mansardenwohnung
^

ZMmern und Zubehör , ist
d> I . zu vermieten .

Etilmgerstratze 28 .
Kiräa -kn-r Wtü .

tvdüerteZimmer.
Ukrte sind 2 gut möb -

( Balkonzimmer )
Hause zu vermieten .

sismarckstr . 12 . 2 St

KsbekMvsl '
Iggung u . ^ mpftzklung .

Einer titl . hiesigen Einwohnerschaft zur gefälligen Kenntnisnahme ,
daß ich meine filislv von Adlerstraße 11 nach Adlerstratze 18
verlegt habe und hier in unveränderter Weise weitergeführt wird .

ES wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werte Kundschaft
wie bisher mit nur guter Ware zu bedienen und bitte mir auch
fernerhin Ihr geneigtes Wohlwollen zu bewahren

Achtungsvollst
ViULviLL ^orxor , Mot- u. MMkkerei.

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller ist wegzugshalber
auf 1 . Mai zu vermieten

WilhelmstraKe 5 . 1 St

Laden zu vermieten.
Hauptstraße 28 ist ein Laden

mit oder ohne Wohnung sofort
oder auf 1 . Mai zu vermieten .

Näheres Hauptstraße 65 .
Mansarden - Wohnung von zwei

Zimmern , Küche , Kellerund Speicher
auf 1 . Juli zu vermieten

Adlerstratze 5 . 3 St l

Hut möbliertes Zimmer
an soliden Herrn auf 1 . April zu
vermieten Hauptstraße 8 .

Ein möbliertes Zimmer an
ordentlichen Arbeiter zu vermieten

Ariedrichkraße 5, 4 . St .
Einige Herren könnenWohnung

erhalten . Ebendaselbst können auch
mehrere an gutem Mittag - « nd
Sben - tiskh reilnehmen.

Amsiienstratze 17 . 3 St
2—3 anständige Arbeiter können

Mshuuug erhalten . Näheres
Hauxtstr . 66 im Laden.

Ein oder zwei Arbeiter können !
Wohnung erhalten

Muzstratzr SS .- r
nepskstuken

an
6M - mi<! NlktzmaiM,
l»n!len um! /Mkmr

verclen sofort saeb^emäss aus-
Zofübrt bei

Uscbsr ,
sS» IÄ8 «I»II»i « ck ,

rsdeikation
fugenloser Irauringe .

LaiiMW oi>« -
sofort gesucht . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Ick A .22 L LÄllLA
mit meinem 18S ßtm . langen Aiese » - ^ orekey-
A ««r , habe solches infolge rtmonatk Gebrauches
meiner sekiftersrtndene « Pomade erhalten . Dieselbe
ist als das einzige Mittel gegen Ausfalke » der Kaar «,
zur Körderuug des Machst « » » derselben, zur Stärkung
des Kaarvodeu » anerkannt worden , sie befördert bei
Herre » einen vollen kräftige » Martwuchs und verleiht
schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kopf - als
auch Markhaar natürlichen Hkauz und Aüllr und be¬
wahrt dieselben vor frühzeitige « Ergrauen bis in das

höchste Alter .

Preis eines Tiegels 2 Mark , doppelter
Tiegel 3 Mark .

Wie «, 1 . Bezirk , Grude « Nr . 14 .
Allein echt zu haben in Vunlsvk -

ÜV «UI57 pkkkk
ttsuptLtl '. lb . - 7elepkon76

in vorzüglicher Qualität empfiehlt
Ott « LSS8LIIKSI ', KlMkllstriltze 15, WkkhM .

6 fö 88 ts Lu 8 « sli > !
in allen Fruhjahroartikeln , Lundwirkschafts - und
Gurten - Geräten wie : Prima geschliffene Stahl -
spaten , Dunggabel « , prima Gutzstahlschanseln,
Rechen, Haue « « . s . w .

Jauchepumpen , Jaucheschöpfer .
Drahtgeflecht in allen Stärken und Maschen¬

weiten , Draht in schwarz und galvanisiert , Garten¬
messer, garantiert Solinger Fabrikat u . s . w .

chs Kelle« . Senklote. MamerhSMer. Wassermge« H
^ 3-läsDLr Lutiner ,

" "

Blumenstratze lS .

zum Eintritt auf 1 . April gesucht .
Glacele - er -Labrik Durlach

Herrmann L Ettlinger , Dnrla ch .

FuhrkNLcht
gesucht von

^Christof Frick sr. , Rappenstr 15 .

Mr sl ; llieMiste
des einbezahlten Betrags für !

Fkücksurter Pseröelose ---
^ kommt wieder am 4 . April
zur Ausspielung , zusammen
Mark 14000 bar . für
7 bespannte Wagen , 50Pferde §

^ auch Gold u . Silbergewinne .
(mit 90 2> verkäuflich ) .

>Lose L 1 11 St . 10 !
verkauft Kuölsi ,

I Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe . >

Ioßannisöeerstöcke,
2 und 3jährige , 70 —90 em hoch,
1000— 1200 Stück , zu haben bei
Schreiner Mustgnng , Söllingen .

Fuhrwerk
zum Mauersteinfahren sofort
gesucht. Offerten an die Er -
pedition dieses Blattes .

Ein gelber Schnauzer
ist zugelaufen . Abzuholen
_ Mühlstratze 12 .

Ein älteres Ehepaar ohne Kinder
sucht auf 1 . Juli eine Wohnung
von 2 Zimmern mit Zugehör . Z«
erfragen in der Exped. d . Bl .

Am Neubau des Äammev »
gebändes , Weiherstratze hiev,
kan«

Anffiillmaterial
gegen Vergütung abgelade »
werden .



Schützengesellschaft.
Mittwoch den 28. März 1906

im Badischen Hof._
10 «/<, Waöatt

auf
2 ssg.L§ v 11 eLsr

bis Judika bei
V . HH LitASi ,

Eike Zehnt - und Spitalstraße.
Rliistk .

Zu bevorstehenden Familienfesten
empfehle mein Riefe« - Grammo¬
phon und Phonograph zur
Aufnahme von Sprache, Musik und
Gesang . Hochinteressante Unter-
haltung. Killisfeldstr . 8. 2. St .

Gkschäflr - EwKhlllllz .
Hiermit empfehle mich wieder¬

holt im
« LÜAvLi »

von Leib- und Stückwäsche sowie
Gardine» in jeder Größe , weiß
und creme.

Indem schonendste Behandlung,
tadellose und prompte Ausführung
unter billigster Berechnung zu-
fichere , zeichne

Hochachtend
Km A . Fra« ;. ZthMratze ß, ll,

Ecke Zehnt- u . Spitalstraße.
Morgen ( und jeden )

Mittwoch :
Großes Schlchlft-' bei

Julius Ganther z roten Löwen.

^ F ^ 0
Tisch - «. Tran¬

chierbesteckt ,
feinste Zagd-

knicker , Patent-
korkzieher,

Taschen- , Raster-
« efser. Scheren aller Art , Metzger -
». Schinkenmefser , Stähle . Okulier¬
et. Gartenmesser. Wieg- u. Hackmesser,
Och - «. Kaffeelöffel empfiehlt in
großer AuswahlLs,rL
Me fserschnried, Zägerstratze y .

Holländer AngelschMche.
Holländer Kabeljau,

LAender Tnrbot ». Soles.
Rheinzander, Rheinhechte.

Aale. Rotznagen .
Merlans . Heilbutt,

Rhein-. Weser-. Rordsalm.
frischgewässerte

Ziemer
Schlegel» üg«
RagautK

Renntier im Anschnitt , Fasanen,
Wildente«, Haselhühner ,

Waldschnepfe« ete.
Frische Spargel, Frische Amms,

Asche GUke «. Pariser Sapsstlal,Raltakartsffei
empfiehlt

OsLar EorsuLo.
XL . Bestellungen für Konfirmation

bitte möglichst frühzeitig .

I'ür DraEsnts
empfehle niein reichsortiertes Lager in emailliertem
Geschirr , schweren Raftatter Herde« , unter weit¬
gehendster Garantie , Bestecken » nur Solinger Fabrikat,Johnfchen Waschmaschine« ( Volldampf ) , aus ver¬
zinktem starken Blech gearbeitet , daher größte Dauer¬
haftigkeit , und in allen sonstigen Küchengeräten in nur
prima Ausführung.

strlärmr Muer, « sn>h°»dii»g,
Blumenftratz « f .».

!!ö;t« -k»» tellll«tll
Empfehle selbstgefertigte , aus reiner Banille - Ehoeolade

hergestellte _OI 2.OOcrls .cls —Hsssrr . ri , —Hilsr ?,Or -oc ^nsnl — Hsssn 12.- —Ulsr ?,^ orrclsrils —Hsssrr . 12.- —Ulsr ?,
IV^LIsr 'LiIxrsrr .—Hsssrr . vr . —Ulsr ?^

I8lscivs .il —Hsssn , —I ^sro -vssr ? vr . —Ulsr -,Osr7SH2s1 — Vl- Hs1lI22 .OS27SIO .s1 —I^ sssrr .,Osrtorrs ^ s —Hsssrr . vr . —Dlsr ^Os ^Hllls !8ISl7l2Ol2 .S12. ,

koodiloni «. Kais,Hauptstraße 8. — Telephon 81.

! Ostern ^ Konfiemstion !
Bei Bedarf in Wein für die Festtage empfehle mein großesLager in nur

reim« stein- M Hlveiae«
von 40 H ab pro Liter. — Mindestabnahme 20 Liter oder20 Flaschen . — Verlangen Sie Preisliste und Proben gratis .

Weinhandlung
Zehntstraffe 2, Telephon 99.

Bur

Konfirmation u.Jeßtage
empfehle mein gnossss Akeintsgvi » in

Rhein -. Mosel -. Badischen. Haardt -, Elsässer-, Saar -.Griechischen. Italienischen . Spanischen n . Vortngiestschen

die große Flasche von 60 H an .

( l»MPWN Mil Zciumveim :
^ « »» ««^ L « ««„ «, «L Oie », STu»» »» «L St «.,M» «4 St »» « S » ii , Lupk «rI»««K L St «., tL« «x « Lr «L St « . ,ILI « 88 «L ^ « ««»t ««, 8KNaI «1» L St «.,8l » tt » . Mtitt « «, A. 4ds»pi »i » i> ru, A>U«I»» «I Oppmai »» ,

Lk » vt»vn » ök St « ., tlati 8paii »» iit « .
Preise billiger wie die der Konkurrenz. —— ——

Oskar Gorenfto, Hgstikfmut,Msuplslnsss « Iv . — Tslepkan 37 .

I » «»»< «« ! Vt »« n»» 8.
Für die Arühfahrs » Saiso » empfehle mich im Für de « und«tetntge » von

Nerrsn- unä Oamen -Lsräskode ,
llilöbelstoffen , leppicken , lüll - unll

lllluli -Ksräinen, 8smt , 8eiäe etc .
Prsapte Ve-iemW. Tadellose ArssShrrsg. Silligste Preise.

Kikiake : ^ akmaievstr. l0. Aalrik r Allodemiestr. 86, Aartoruhe .

2 u >
- lionsin

»i». T - rt -a
* ' ^

di» . Kaffee - «.
Kund n. Streuffel
gestillte a. uilgeWte Ddiv . Rahmst

Merinkentor
Kaffee- n . Terzej

Gefrorene «.
Bestellungen bitte

A. Herr,
Konditorei

Mt ! Ledti
ützlktzt tim

_ äured Xnlcauk von L

EsIL - I- ottsl
öe8 Lolmarer 6e«erd«

liekung gsrsnlieklf.j

L du «du« Ldl
kin Ke« . l!ll . Ü
Vien 6e« . üil .
110 OsG . IVl .
1800 6e« . ktl .

Ins 1 ütl
ompüsdlt Äs» Lsn»eol -s

17. Lärmer.
"'7

Mio varloek6or>lies.- , 6ix»rrei

MeP
werden zu höchsten Preis« !
von

RsLurLcL DöiLi
Inh . Karl Jörg« jr/

^ Meiner werten Kundfhch
bringe ich mein

Tügrlisezclilll
in empfehlende ErinnerU

Auch werden noch
zum Masche» und M -
genommen .

Prompte Bedienung 0.
berkeit wird zugesichert .

frieclg IVlsiek

^ im „Anker " 2.

vermittelt
August 8e!imin,

^esfingstr. 3s, Tel« -»»

Stadt Durlach.
StMdesöuchs-Z^ '

Geboreur
tg. Mär, : Hermine, V. Friev» ,

WackerSbauser . vaptz
26. „ Hedwig WilhelmiM-

rich Franz Esaias . '
« heschltetzu»« - .

24. Mär, : Ludwig Karl Kammer̂ ,
arbeite ! vm »^ 7
Karolme

25.
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